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Unterstützungen 7342 Fr. 50 aus. Wir hoffen, die Landesbehörden

machen dem wohltätige» Institute zum silbernen Jubiläum ein recht

greisbares Geschenk. Zweifellos wird sich der Mann finden, der am

rechten Orte mutig den kühnen Anlauf nimmt. Er dürfte Erfolg ha-
bcn. Damit scheiden wir wieder vom Appenzeller Schulwesen. Alleweil
vorwärts — nie zurück. Dem unentwegten Vorwärtsschreiten unsere

Anerkennung! (!I. ?rei.

Scbul-tlvtttettungen.
1. Luzer». Das Lehrerseminar in Hitzkirch war 1912/13 von

29 ^ 30 -j-23-s-23 — 105 Zöglingen besucht. Der starke Besuch der
verdienten Anstalt ruft nach Erweiterung der Räumlichkeiten.

Aus dem Kreise des Publikums ev. der Schulgemeinden macht sich

das Bedürfnis geltend, das Seminar möchte mehr Organisten aus-
bilden. Man bemüht sich maßgebenderseits diesem Wunsche entgegen zu
kommen, wie überhaupt den kirchlichen Volksgesang immer intensiver
und den Bedürfnissen entsprechender zu pflegen. Wir haben bekanntlich
letztes Jahr bei gleichem Anlasse der vermehrten Pflege des Orgeldienstes
durch die Lehrer-Seminaristen an allen kathol. Lehrerseminarien ein
schwaches Wort geredet. Es freut unS, daß man heute den Ernst un-
serer damaligen Ansicht einsieht und demgemäß handelt. Die Organisten-
frage ist akut geworden und will ihre Lösung.

Das neue Schuljahr beginnt den 21. April. Der Anstalt und
ihrer Zukunft unsere besten Wünsche, Leitung und Profefforenwelt wir-
ken nach Möglichkeit.

2. Hlidwatde«. Dem Erz. Bericht pro 1911/12 sei für heute

folgendes entnommen:
Primärschulen 56 mit 2078 Schulkindern, 56 Lehrkräften und

durchschnittlich 37 Schülern auf 1 Lehrkraft.
Absenzenzahl. Sie macht im Berichtsjahre die Summe von

11,322 halben Tagen aus gegen 21,447 von 1910/11. An der Spitze
steht Wiesenberg mit 2,70 gegen Dallenwyl mit 10,30 Absenzen. Der
Durchschnitt beträgt 5,44 gegen 9,01 vom Borjahre. — Nie gefehlt
haben 735 und nur wegen Krankheit 827 Kinder. Am meisten Absenzen
find immer durch Krankheit verursacht. Die wöchentliche Stundenzahl
steigt von 20 in Wiesenberg auf 28 in StanS und die Schulwochenzahl
von 39 auf 45.

Schülerzahl: (Knaben) I. Kl. 173, II. Kl. 168, III. Kl. 166,
IV. Kl. 147, V. Kl. 146. VI. Kl. 138. (Mädchen) I. Kl. 160, II. Kl.
159, III. Kl. 187. IV. Kl. 175, V. Kl. 179 und VI. Kl. 136.

Ehrentafel. In Fleiß und Verhalten erhielten durch das

ganze Jahr die I. Note in Altzelleu 25 s56), in Beckenried 103 (221),
in Buochs 104 (247), in Büren 34 (69), in Dallenwyl 22 (92), in
Ennetbürgen 61 (165), in Allweg 8 (52), in St. Jakob 21 (52), in
Hergiswyl 54 (198), in Kehrfiten 9 (35), in Niederrickenbach 1 (3V),
in Obbürgen 11 (45), in Oberrickenbach 12 (34), in Stans 65 Knaben
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und 82 Mädchen (457), in Stansstad 33 (89) und in Wolfenschießen
35 (134). In Klammer ist die allgemeine Schülerzahl der Gemeinden
angegeben.

Tätigkeit der Sch ulb chörden. Schulratssitzungen 2—II,
Schulbesuche 2—10.

Soziales. Für die MittagSsuppc gaben 13 von 16 Gemeinden
Fr. 5526 aus, für Bekleidung 9 Gemeinden 1285 Fr.

Soviel aus dem statistischen Material des hochw. H. Schul-
inspektors Frz. X. Ackermann. Ein Mehreres aus dem methodischen
Teile später. Der Bericht verdient wie früher intensive Beachtung; es

ist der Bericht eines — Schulmannes.
3. Fhurgau. Romanshorn. Jüngst gelangte ein Regulativ

- über die Anstellungs- und Besoldungsverhältnifse der Lehrkräfte an der
Primärschule Romanshorn, sowie das Budget derselben pro 1913 zur
Verhandlung. Die mit großer Mehrheit genehmigten Ansätze des auf-
gestellten Regulativs sind folgende:

Anfangsgehalt Maximum
für eine Lehrerin 2200 2700 Fr.
für einen Unterlehrer 2600 3100 Fr.
für einen Oberlehrer 2700 3200 Fr.

wobei die Dienstalterszulagen (5 à 100 Fr.) künftig alljährlich ausge-
richtet werden. Es haben jedoch die Lehrer die Wohnung selbst zu be-

sorgen und zu bezahle». Die niedersten Anfangs» und Minimal-Gehäl»
ter von Fr. 2200 resp. 2700, welche nur für Lehrerinnen bestimmt
sind, können hier einstweilen nicht zur Anwendung gelangen, indem an
den Unterschulen, wo event. Lehrerinnen in Frage kommen könnten, die
jetzige Schülerzahl von durchwegs 70—80 Schülern eine volle Mannes-
kraft erfordert; diese Zahlen wurden nur vorgesehen, wenn event, später
durch Schaffung vermehrter Lehrstellen und daherige Reduzierung der
Schülerzahl die Anstellung einiger Lehrerinnen an den Unterschulen sie

rechtfertigen würde. Das heute genehmigte Regulativ ist rückwirkend
ans den 1. Januar 1913 und sieht eine alljährliche Steigung des Ge-
Haltes von Fr. 100 bis zum Maximum vor, so daß ein mit dem Mi-
nimum hieher gewählter Primarlehrer schon nach 5 Jahren das Maximum
(Fr. 3100 resp. 3200) erhält. Außer diesen Ansätzen und den staatli-
chen Zulagen von Fr. 100—400 beziehen dieselben laut Budget für
Handfertigkeitsunterricht, obligatorische und gewerbliche Fortbildungsschule
zusammen zirka Fr. 5000 oder durchschnittlich zirka Fr. 400 per Lehrer
nnd stellt sich somit die Maximalbesoldung eines Lehrers auf zirka
Fr. 4000. Durch diesen, die Gemeinde ehrenden Beschluß können nun
die hiesigen Primarlehrer zu den bestbesoldxten des ganzen Kantons ge-
zählt werden.

* Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die I»fer«»te« unseres Organes z»

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den .Pädag. Blätter'
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die I«te« sollen fie bekunden. -
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* Bleibende Worte.
1. Achtung. Achtung nur ist der Freundschaft unfehlbares Band.

Schiller. .Brief v. 25. Mai 1733".
2. Agitation. Ohne Agitation ist im öffentlichen Leben nirgends

etwas zu erreichen.

Windthorst im Deutschen Reichstage am 25. Jan. 1888.
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Freies kathol. Lehrerseminar m Zug.
Me AufnahmSprüfungen für die neu Eintretenden

finden am 25. und 28. April statt. Behufs Prospekt u.
nähere Auskunst wende man sich gefl. an dir Direktion.

kkv. Soweit Platz vorhanden, werden nach Ostern
auch Schüler des deutschen Borkurses und der Realschule
inS Pensionat St. Michael aufgenommen. 59 H1577Z
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